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Teuflisch gute Unterhaltung
Madâme Dodo & Ensemble präsentierten im Fabriggli eine satirische Weihnachtsgeschichte von Charles Lewinsky.

Hanspeter Thurnherr

Buchs Schwester Innozentia
kennt die kulinarischen Schwä-
chen des Papstes bei weihnacht-
lichen Süssigkeiten. Die Folgen
sind diesmal teuflisch. Der Sa-
tan, getarnt mit Aktentasche
und elegant gekleidet als Immo-
bilienmanager, besucht den
Heiligen Vater, um ihn zu aller-
lei Neuerungen innerhalb der
Kirche zu überreden.

Denn bekanntermassen ste-
he der Vatikan vor dem Ruin.
Warum nicht mit den anderen
Kirchen fusionieren und die frei
werdenden Immobilien besser
nutzen, sei es als Einkaufscen-
ter, Disco oder wie auch immer.

KlammeKassemit
Werbeeinnahmenfüllen
Als der Papst entschieden ab-
lehnt, versucht es der Teufel mit
weiteren Ideen: Mit geeigneten
Merchandising-Artikeln oder
dem ersten vollelektronischen
Beichtstuhl-Automaten, mit TV-
Werbespots beispielsweise lies-
se sich die klamme Kasse der
Kirche bestimmt aufbessern.
Der Papst bleibt jedoch stand-
haft.

Schliesslich aber überlistet
der Teufel das Oberhaupt der
Katholiken. Er wolle ja nur hel-
fen, schliesslich sei er auf dem
Weg der Besserung. Das gesun-
kene Spendenaufkommen der
Kirche lasse sich mit Sponsoring
durch grosse Firmen, welche

nur diskret erwähnt werden wol-
len, mehr als ausgleichen. Bei-
spiele gefällig? Die Zehn Gebote
präsentiert von Kronbacher, die
Regensburger Domspatzen ge-
sponsert von Haribo macht Kin-
der froh. Statt Amen heisst es
Ariel, und Halleluja wird zu «Oh
ja, Coca-Cola».

Sonnenlicht lässt den Papst
aufwachen. Alles also nur ein
Traum – oder doch nicht? Denn
Schwester Innozentia begrüsst

den Heiligen Vater mit einem
munteren «Cola».

Verblüffender
mehrstimmigerGesang
Unglaublich gekonnt und amü-
sant wird die Satire von Autor
Charles Lewinskys von den vier
begnadeten Darstellenden und
Musikschaffenden Dodo Hug
(Erzählerin), Efisio Contini
(Papst), Yvonne Baumer
(Schwester Innozentia) und

Hans Ruchti (Teufel) rasant,
pointiert und vielsprachig auf
die Bühne gebracht. Ein Kompli-
ment an Hans Ruchti, der den
Teufel in verführerischem Wie-
ner Dialekt leibhaftig werden
liess. Die grossartige Musik –
etwa «Sympathy For The Devil»
von den Rolling Stones oder den
«Konjunktur Cha Cha» von
Hazy Osterwald, um nur zwei zu
nennen – wird durch die vier zu
einem besonderen Erlebnis.

Schlicht verblüffend aber ist der
oft mehrstimmige Gesang: prä-
zise, prägnant und mit überra-
schenden Einfällen und Effek-
ten garniert. Das alles vorwärts-
getrieben von der Grand Dame
Dodo Hug, die vor Energie nur
so sprüht. Man hatte am Schluss
das Gefühl, sie und ihr Ensemb-
le würden am liebsten noch lan-
ge weiter singen, musizieren
und das begeisterte Publikum
zum Lachen bringen.

Unterhielten das Fabriggli-Publikum aufs Beste: Hans Ruchti als Teufel, Yvonne Baumer als Innozentia, Dodo Hug als Erzählerin und Efisio
Contini als Papst (von links). Bild: Hanspeter Thurnherr

Nach Zollkontrolle
die Flucht ergriffen
Kriessern/Widnau Am Samstag
führten drei Beamte der eidge-
nössischen Zollverwaltung am
Grenzübergang Kriessern eine
Kontrolle durch. Bei einem
37-jährigen Mann wurde festge-
stellt, dass er noch einen offenen
Bussbetrag zu bezahlen hatte.
Wie die Kantonspolizei St.Gal-
len mitteilt, wurde er danach
aufgefordert, zwecks Bezahlung
zum Grenzübergang Diepolds-
au zu fahren und deshalb dem
Patrouillenfahrzeug der eidge-
nössischen Zollverwaltung zu
folgen. Doch auf dem Weg dort-
hin flüchtete der 37-Jährige und
kurz vor der Ausfahrt Widnau,
wo er die Autobahn verliess,
kam es sogar zu einer Streifkol-
lision, um die sich der Flüchten-
de nicht weiter kümmerte.

Nachdem der Autofahrer
entkommen war, meldete sich
der Halter des Autos und gab an,
dass er dem Flüchtenden das
Auto geliehen habe und dieser
aus Angst vor den Behörden ge-
flohen sei. Der 37-jährige Mann
wird nun vorgeladen und wird
sich vor der Staatsanwaltschaft
des Kantons St.Gallen verant-
worten müssen. (wo)

Kinder helfen Kindern: Erfolgreicher Sternenmarkt
Mit dem Verkauf von selbst hergestellten Artikeln wurde für ein Unicef-Projekt ein vierstelliger Betrag erzielt.

Frümsen Die Kinder der 1. und
der beiden 2./3. Klassen führten
am Mittwoch, 15. Dezember, vor
dem Schulhaus Frümsen einen
Weihnachtsmarkt durch. Sie
unterstützen damit das Kinder-
hilfswerk Unicef und haben im
Rahmen der Aktion «Sternen-
wochen – Kinder helfen Kin-
dern» im Unterricht die Situa-
tion der Kinder in anderen Län-
dern und auf anderen
Kontinenten kennen gelernt.

Diese Informationen ver-
arbeiteten sie auf Plakaten, die
am Abend ebenfalls ausgestellt
waren und studiert werden
konnten. Es wurde damit ein Be-
wusstsein geschaffen, wie es an-
deren Kindern auf der Welt
geht, unter welchen Umständen
sie leben und dass es gar keine
Selbstverständlichkeit ist, zur
Schulegehenzu können.Gleich-

zeitig wurde seit den Herbstfe-
rien intensiv an den Produkten
gearbeitet, welche für den Ver-
kauf vorgesehen waren. Da ent-

standen Engel in allen Variatio-
nen, Windlichter, Weihnachts-
kugeln aus Draht, verzierte
Zündholzschachteln, selbstge-

backene Guetsli-Sterne, diverse
Tannenbäume und Sterne aus
Wolle, Filz und Papier, Girlan-
den aus Sternen, Geschenkan-

hänger und Karten mit verschie-
densten Motiven.

StattlicheSummevon2266
Frankeneingenommen
Am Abend strömten dann die
Familien auf den Platz vor dem
Schulhaus, bewunderten die
stimmungsvoll gestalteten
Marktstände, lauschten den Lie-
dern des Kinderchores, liessen
sich mit Punsch bewirten und
kauften kräftig ein. Die Kinder
rechneten die Einkäufe zusam-
men, nahmen das Geld ein und
gaben das Rückgeld heraus. Sie
waren sichtlich stolz auf die Ein-
nahmen, welche am Schluss des
Abends die stattliche Summe
von 2266 Franken erreichten.
Dieses Geld kommt vollumfäng-
lich dem Unicef-Projekt «Back
to School – Zugang zu Bildung
für alle Kinder» zugute. (pd)

Reges Interesse und grosse Kauflust amWeihnachtsmarkt für einen guten Zweck. Bilder: PD
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Inspiriert durch die starke Bindung von Mutter und Tochter
ist die Schmucklinie «Mother & Daughter» entstanden. Die
Schmuckstücke lassen sich einzeln oder zusammen tragen.


